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(54) Lamellenanordnung für Fassaden

(57) Die aus mehreren vorzugsweise parallel zuein-
ander verlaufenden Lamellen bestehende Lamellenan-
ordnung ist vorgesehen für Fassaden, auskragende Vor-
sprünge, verglaste Dächer und dergleichen. Sie besteht
aus die Lamellen (1) tragenden Halteelementen (3), die
an Profilschienen (2) festgelegt sind. Das Halteelement
ist aus einem die Lamelle tragenden Auslegerteil (4) so-
wie einem in die Profilschiene (2) greifenden Fußteil (5)

gebildet. Das Fußteil (5) ist an wenigstens einer seiner
beiden zwischen die Schenkel der Profilschiene (2) grei-
fenden Stirnflächen (6) mit wenigstens zwei sich über die
gesamte Stirnfläche (6) erstreckenden, zueinander win-
kelig verlaufenden Aufnahmenuten (7) versehen, die den
zur Stirnfläche (6) des Fußteils (5) hin vorstehenden Steg
(8) der als C- �Profil ausgebildeten Profilschiene (2) auf-
nimmt.



EP 1 816 280 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine aus mehreren vor-
zugsweise parallel zueinander verlaufenden Lamellen
bestehende Lamellenanordnung für Fassaden, auskra-
gende Vorsprünge, verglaste Dächer und dergl., mit die
Lamellen tragenden Halteelementen, die an Profilschie-
nen festgelegt sind.
�[0002] Derartige Lamellenanordnungen sind in vielfäl-
tigen Ausführungsformen aus der Praxis bekannt. Je
nach Anwendungszweck ist es hierbei erforderlich, indi-
viduelle Halteelemente einzusetzen, die insbesondere
für die jeweils erforderliche Neigung der Lamellen geeig-
net gestaltet sein müssen. Es sind aus der Praxis auch
Halteelemente bekannt, die hinsichtlich des Winkels der
Lamelle einstellbar sind; derartige Halteelemente sind
jedoch aufwendig herzustellen und müssen nach der
Montage entsprechend justiert werden.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Lamellenanordnung der eingangs genannten Art so aus-
zugestalten, dass die Ausrichtung der Lamellen mit nur
einem einfach herzustellenden und leicht zu montieren-
den Halteelement erreicht wird.
�[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass das Halteelement aus einem die La-
melle tragenden Auslegerteil sowie einem in die Profil-
schiene greifenden Fußteil gebildet ist, wobei das Fußteil
an wenigstens einer seiner beiden zwischen die Schen-
kel der Profilschiene greifenden Stirnflächen mit wenig-
stens zwei sich über die gesamte Stirnfläche erstrecken-
den, zueinander winklig verlaufenden Aufnahmenuten
versehen ist, die den zur Stirnfläche des Fußteils hin vor-
stehenden Steg der als C-�Profil ausgebildeten Profil-
schiene aufnimmt.
�[0005] Der durch die Erfindung erreichte Vorteil be-
steht im wesentlichen darin, dass das Auslegerteil in un-
terschiedlicher Winkellage zur Profilschiene ausgerich-
tet werden kann, indem das Fußteil des Halteelements
mit der hierfür geeigneten Aufnahmenut in die Profil-
schiene eingeschoben wird. Es ist somit möglich, mit ei-
nem einheitlichen Halteelement unterschiedliche Win-
kellagen für die Lamellen bereits bei der Montage einzu-
stellen. Die jeweils zu wählende Winkellage wird insbe-
sondere auch dadurch bestimmt, ob die Profilschienen
vertikal, horizontal oder aber - beispielsweise bei schräg-
verlaufenden Glasdächern - in schräger Ausrichtung an-
gebracht sind.
�[0006] In bevorzugter Ausführungsform der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Stirnflächen des Fußteils mit
drei Aufnahmenuten versehen sind. Grundsätzlich ist es
jedoch auch möglich, stattdessen nur zwei oder auch
mehr als drei Aufnahmenuten vorzusehen.
�[0007] Hierbei hat es sich weiter im Rahmen der Er-
findung als vorteilhaft herausgestellt, wenn die Aufnah-
menuten unter gleichem Winkel zueinander angeordnet
sind.
�[0008] Die Montage der Halteelemente lässt sich da-
durch besonders vereinfachen, dass das Fußteil zylin-

drische Gestalt besitzt, wobei die Aufnahmenuten sich
zentrisch in den kreisrunden Stirnflächen schneiden.
�[0009] Weiter hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn
die Aufnahmenuten einen Winkel von 20° untereinander
einschließen. Grundsätzlich besteht jedoch auch die
Möglichkeit, hier einen kleineren oder größeren Winkel
zu wählen.
�[0010] Um eine gleichmäßige Anordnung der Lamel-
len zu erreichen, wird im Rahmen der Erfindung vorge-
schlagen, dass zwischen zwei Halteelementen jeweils
ein Abstandshalter angeordnet ist.
�[0011] In diesem Zusammenhang ist es von Vorteil,
wenn die Aufnahmenuten beider Stirnseiten jeweils über
einen in der Mantelfläche des Fußteils angeordneten
Aufnahmespalt miteinander verbunden sind. Es besteht
nämlich dann die im Rahmen der Erfindung vorteilhafte
Möglichkeit, dass der Abstandshalter endseitig mit Ein-
steckleisten versehen ist, die jeweils in denjenigen Auf-
nahmespalt greifen, der der die Profilschienen aufneh-
menden Aufnahmenut zugeordnet ist. Hierdurch wird
gleichzeitig eine vollständige Abdeckung der zu den La-
mellen hin offenen Profilschiene erreicht.
�[0012] Um eine zusätzliche Fixierung der Einstecklei-
sten zu erreichen, hat es sich als vorteilhaft erwiesen,
wenn die Einsteckleiste einen mit Abstand von ihrem frei-
en Ende angeordneten Rastvorsprung für in jede der Auf-
nahmespalten vorgesehene Rastnuten aufweist.
�[0013] Schließlich ist im Rahmen der Erfindung noch
vorgesehen, dass das Auslegerteil an seinem dem
Fußteil abgewandten freien Ende eine Aufnahmehalte-
rung für den einen Rand der Lamelle aufweist, und dass
im Bereich des Fußteils beidseitig des Auslegerteils je-
weils eine Einrasthinterschneidung für den anderen
Rand der Lamelle angeordnet ist. Hierdurch besteht die
Möglichkeit, die Lamelle wahlweise auf der einen oder
der anderen Seite des Halteelements anzuordnen, wo-
durch sich eine weitere Möglichkeit der Winkeleinstel-
lung für die Lamelle ergibt.
�[0014] Zweckmäßigerweise ist dabei die am freien En-
de des Auslegerteils vorgesehene Aufnahmehalterung
rund ausgebildet, so dass sich die Lamelle problemlos
von der einen oder der anderen Seite befestigen lässt.
�[0015] Im folgenden wird die Erfindung an in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispielen näher erläu-
tert; es zeigen:�

Fig. 1 eine Lamellenanordnung nach der Erfindung in
perspektivischer sowie in Seitenansicht,

Fig. 2 eine detailierte Wiedergabe eines Ausschnitts
aus der Figur 1,

Fig. 3 das Halteelement in perspektivischer Darstel-
lung,

Fig. 4 eine Draufsicht lediglich auf das Fußteil des
Halteelements,
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Fig. 5 eine Detaildarstellung des Abstandshalters,

Fig. 6 eine Lamellenanordnung in unterschiedlicher
Winkelausrichtung bei vertikaler Profilschiene,

Fig. 7 den Gegenstand nach Figur 6, jedoch mit hori-
zontal verlaufender Profilschiene,

Fig. 8 den Gegenstand nach Figur 7, jedoch mit hän-
gender Anordnung der Halteelemente.

�[0016] Die in der Zeichnung wiedergegebene beson-
ders aus Figur 1 ersichtliche Lamellenanordnung, die aus
mehreren, vorzugsweise parallel zueinander verlaufen-
den Lamellen 1 besteht, ist beispielsweise für Fassaden,
auskragende Vorsprünge, verglaste Dächer und derglei-
chen vorgesehen.
�[0017] Im einzelnen weist die Lamellenanordnung
Profilschienen 2 auf, an denen Halteelemente 3 festge-
legt sind, die die Lamellen 1 tragen.
�[0018] Wie sich insbesondere aus den Figuren 2 und
3 ergibt, besteht das Halteelement 3 aus einem die La-
melle 1 tragenden Auslegerteil 4 sowie aus einem in die
Profilschiene 2 greifenden Fußteil 5. Das Fußteil 5 ist an
seinen beiden zwischen die Schenkel der Profilschiene
2 greifenden Stirnflächen 6 mit drei sich über die gesamte
Stirnfläche 6 erstreckenden Aufnahmenuten 7 versehen,
die zueinander winklig verlaufen. Diese Aufnahmenuten
7 greifen in montiertem Zustand in die beiden vorstehen-
den Stege 8 der als C-�Profil ausgebileten Profilschiene
2, wie dies aus Figur 1 erkennbar ist.
�[0019] Die Aufnahmenuten 7 sind hierbei zweckmäßi-
gerweise unter gleichem Winkel zueinander angeordnet,
wie sich dies insbesondere aus Figur 4 ersehen lässt.
Darüber hinaus besitzt das Fußteil 5 zylindrische Gestalt,
wobei die Aufnahmenuten sich zentrisch in den kreisrun-
den Stirnflächen 6 schneiden. Dadurch kann das Fußteil
5 problemlos in beliebiger Winkellage in der Profilschiene
2 angeordnet werden.
�[0020] In dem Ausführungsbeispiel schließen die Auf-
nahmenuten 7 einen Winkel von 20° untereinander ein;
grundsätzlich besteht hier jedoch auch die Möglichkeit,
hiervon abweichende Winkelmaße vorzusehen.
�[0021] Zwischen jeweils zwei Halteelementen 3 ist je-
weils ein Abstandhalter 9 vorgesehen, wodurch sicher-
gestellt ist, dass die Halteelemente 3 auch untereinander
gleichmäßigen Abstand einhalten.
�[0022] Wie sich insbesondere aus der Figur 4 ergibt,
sind die Aufnahmenuten 7 beider Stirnseiten 6 jeweils
über einen in der Mantelfläche des Fußteils 5 angeord-
neten Aufnahmespalt 10 miteinander verbunden. Da-
durch besteht die Möglichkeit, den Abstandhalter 9 end-
seitig mit Einstecklaschen 11 zu versehen, die jeweils in
denjenigen Aufnahmespalt greifen, der der die Profil-
schiene 2 aufnehmenden Aufnahmenut 7 zugeordnet ist.
Der Abstandshalter 9 verläuft damit nahezu bündig mit
den vorstehenden Stegen 8 der Profilschiene 2, so dass
deren Inneres durch die Abstandshalter 9 verschlossen

wird.
�[0023] Die Einsteckleiste 11 weist, wie sich aus der
Figur 5 ergibt, mindestens einen mit Abstand von ihrem
freien Ende angeordneten Rastvorsprung 12 für in jede
der Aufnahmespalten 10 vorgesehene Rastnuten 13 auf.
Auf diese Weise wird eine sichere Verbindung zwischen
den Abstandshaltern 9 und den Halteelementen 3 ge-
währleistet. Dadurch ergibt sich bei der Montage eine
spürbare Endstellung, ferner ergibt das Einrasten dafür,
dass Toleranzen unwirksam werden, also ein Wackeln
des Halters vermieden wird.
�[0024] Das Auslegerteil 4 des Halteelements 3 weist
an seinem dem Fußteil 5 abgewandten freien Ende eine
Aufnahmehalterung 14 für den einen Rand der Lamelle
1 auf, während im Bereich des Fußteils 5 beidseitig des
Auslegerteils 4 jeweils eine Einrasthinterschneidung 15
für den anderen Rand der Lamelle 1 angeordnet ist. Da-
durch besteht die Möglichkeit, die Lamelle 1 wahlweise
auf der einen oder der anderen Seite des Halteelements
3 anzuordnen, wie sich dies beispielhaft aus den Figuren
7 und 8 ersehen lässt. Die am freien Ende des Ausleger-
teils 4 angeordnete Aufnahmehalterung 14 ist hierbei
vorteilhafterweise kreisrund ausgebildet, was die wahl-
weise Montage der Lamelle 1 von der einen oder anderen
Seite her erleichtert.

Patentansprüche

1. Aus mehreren vorzugsweise parallel zueinander
verlaufenden Lamellen bestehende Lamellenanord-
nung für Fassaden, auskragende Vorsprünge, ver-
glaste Dächer und dergleichen, mit die Lamellen (1)
tragenden Halteelementen (3), die an Profilschienen
(2) festgelegt sind, dadurch gekennzeichnet, daß
das Halteelement (3) aus einem die Lamelle (1) tra-
genden Auslegerteil (4) sowie einem in die Profil-
schiene (2) greifenden Fußteil (5) gebildet ist, wobei
das Fußteil (5) an wenigstens einer seiner beiden
zwischen die Schenkel der Profilschiene (2) greifen-
den Stirnflächen (6) mit wenigstens zwei sich über
die gesamte Stirnfläche (6) erstreckenden, zueinan-
der winkelig verlaufenden Aufnahmenuten (7) ver-
sehen ist, die den zur Stirnfläche (6) des Fußteils (5)
hin vorstehenden Steg (8) der als C-�Profil ausgebil-
deten Profilschiene (2) aufnimmt.

2. Lamellenanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Stirnflächen (6) des Fußteils
(5) mit drei Aufnahmenuten (7) versehen sind.

3. Lamellenanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Aufnahmenuten (7) unter
gleichem Winkel zueinander angeordnet sind.

4. Lamellenanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß  das Fußteil
(5) zylindrische Gestalt besitzt, wobei die Aufnah-
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menuten (7) sich zentrisch in den kreisrunden Stirn-
flächen (6) schneiden.

5. Lamellenanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß  die Aufnah-
menuten (7) einen Winkel von 20 Grad untereinan-
der einschließen.

6. Lamellenanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß  zwischen
zwei Halteelementen (3) jeweils ein Abstandshalter
(9) angeordnet ist.

7. Lamellenanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß  die Aufnah-
menuten (7) beider Stirnseiten (6) jeweils über einen
in der Mantelfläche des Fußteils (5) angeordneten
Aufnahmespalt (10) miteinander verbunden sind.

8. Lamellenanordnung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, daß  der Abstandshalter (9)
endseitig mit Einstecklaschen (11) versehen ist, die
jeweils in denjenigen Aufnahmespalt (10) greifen,
der der die Profilschiene (2) aufnehmenden Aufnah-
menut (7) zugeordnet ist.

9. Lamellenanordnung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Einsteckleiste (11) minde-
stens einen mit Abstand von ihrem freien Ende an-
geordneten Rastvorsprung (12) für in jede der Auf-
nahmespalten (10) vorgesehene Rastnuten (13)
aufweist.

10. Lamellenanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß  das Ausle-
gerteil (4) an seinem dem Fußteil (5) abgewandten
freien Ende eine Aufnahmehalterung (14) für den
einen Rand der Lamelle (1) aufweist, und daß im
Bereich des Fußteils (5) beidseitig des Auslegerteils
(4) jeweils eine Einrasthinterschneidung (15) für den
anderen Rand der Lamelle (1) angeordnet ist.
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